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Schutt

Nach Ablauf der September und Oktober - Schuttaktion auf
Grund des Verfassungsgesetzes von 24 . 8 . 1945 wurde im arg zer¬
störten Margareten die Abräumung der Straßen fortgesetzt . Heran¬
gezogen wurden ausschließlich ehemalige Angehörige der NSDAP und
Arbeitsunwillige , welche sich ihrer Arbeitspflicht in den Mona¬
ten September und Oktober entzogen hatten . Pie Arbeiten gingen
ohne Unterbrechung an Wochentagen und an Sonntagen vonstatten.
So wurden noch in den beiden letzten Mftnaten des vorigen Jahres
in zusammen 541 Tagesleistungen unter Zuhilfenahme von täglich
durchschnittlich 13 Handkarren und mindestens 2 englischen
.nstkrs f twage n 526 Schutt beseitigt . Obwohl in den Monaten
der schlechten Witterung weniger Arbeitskräfte herangezogen
wurden , verbesserte sich das Ergebnis andauernd . Die Aktion des
Monats April brachte aber wieder einen besondere schönen Erfolg#
In 1751 Tagewerken wurden bei Benützung von täglich durchschnitt-
Hoh 13 englischen Autos , darunter einem solchen mit einem Lade-
Vcrsögen von 10 Tonnen , nicht weniger als 4 . 600 ns3 Schutt von
cen Straßen des 5 . Bezirkes entfernt.

10 . 301 Schutt waren es , die insgesamt seit Anfang Novem-
b ':r des vorigen Jahres bis Ende Mai 1946 in 3 . 841 Tagewerken,
-*uf Grund der Initiative der Bezirksvorstehung von Margareten
uUs Straßenbild verschwanden und auf den städtischen Abla-
^rungsplätzen auf dem Wienerberg und in der Laxenburgcr Straße
'belagert wurden . Besonders sei darauf hingewiesen , daß dieses

^outsame Ergebnis nur durch die äußerst tatkräftige und wohl-

^

Heriu.e Unterstützung des britischen Bezirkskommandeurs von
Lf äi. eten , Cpt , Troe , möglich war , welcher nicht nur die not-

^
^ igen Transportmittel zur Verfügung stellte , sondern die
irksvorstehung auch in jeder anderen Hinsicht unterstützte.
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■nie Aktion wird solange fortgesetzt werden , bis Margareten schutt-

frei ist,

Schulausspeisung gesichert

purch die großzügige Hilfsbereitschaft der amerikanischen

Stellen wurde es möglich gemacht , die Schulausspeisung im Zusam¬

menwirken mit dem Don SuissO , Swedish Relief fcr Vienna , national

Catholic Felfare Congrees und der Americran Joint Distribution

v.eiter zu führen.
Die Schulausspeisung wird wie bisher in allen Zonen Wiens

durchgeführt werden.

Kindertransporte nach Salzburg.

.Die Landesregierung Salzburg teilt mit , daß in letzter

Seit Kindertransporte in Salzburg angekommen sind , von denen die

Landesregierung vorher nicht benachrichtigt wurde und für die sie

nüi keine Zustimmung , erteilt hat.

Auf diese Weise sind Schwierigkeiten in der Lebensrnittel*

Versorgung der zur Erholung verschickten Kinder entstanden.

Wie bereits an die einzelnen Organisationen mitgeteilt,
sind. Kindertransporte in das Land Salzburg wegen Versorgung © -

Schwierigkeiten derzeit nicht möglich . Dach Aufhebung der Sperre
form euch nur solchen Kind er grupp en Unterkunft und Verpflegung
ggoben werden , die durch die Landesregierung ( Jugendamt ) Wien
wer hiederösterreich bei der Landesregierung Salzburg recht¬

zeitig angemeldet wurden , und für die von der Landesregierung Salz¬

ig schriftlich die Bewilligung erteilt wurde.
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Wettbewerb über holzsparende Bachkonstruktionen

In der 2 . Sitzung des Technischen Beirates für den kieder-
attfbcu der Stadt Wien sra vergangenen Brei tag , referierte Cberbaurat

Hans Sch neide r  über den vom Stadtbauamte zur Auszehrei~

kng gelangenden Wettbewerb über holssparende BachkcnstAuktionen,
knen infolge der prekären Lage auf dem Folzmarkt in Zukunft eine
.sonders gesteigerte Bedeutung zukcmmen wird.

Der Technische Beirat hat dem . Vorschlag der Stadtbauamts-
ireltion im wesentlichen zugestimmt und hiezu ein . positives Gut-
ichte n erst a 11 e t.

Sodann berichtete Oberbaurat Dipl . Ing . Loijbl , über die bis-
m getroffenen und noch zu treffenden haßnahmen gegen das wilde,

angeordnete Siedeln und Über Fragen der Bauberatung . Mit Genugtu-
mg wurde festgestellt , daß es der Stadt Wien gelungen ist , für
m Lenkung der privaten Bauabsichten ~ insbesondere in den .Rand-
Meten mit Grünstruktur - durch die Errichtung eigener Kleingar-

Kontrollkommissionen eine geeignete Form zu finden und dadurch
xt' so gefürchtete chaotische Entwicklung dos Sieölungsbaues , wie

m den Jehren nach 1913 eingetreten ist , zu verhindern . Unter
•■•ii&irkuag bedeutender Architekten T,:-iens werden in federn Bezirk
kingartenkontrollkomirdesionen errichtet werden , die der . Baulueti-
sü beratend an die Hand gehen worden « Um zu verhindern , daß un«
ügnetss Si ^ dlungsgelände durch wildes Bauen in Zukunft zu schwer-

Agenden Belastungen der Öffentlichkeit führt , wird durch diese
Emissionen die Möglichkeit geschaffen werden , geeignetes Siea-
•-^ gelände im Rahmen des Bllchenwidmungsplanes der Stadt zuzu-
esen und dadurch eine geordnete Siedlungsbewegung zu erreichen.
-Ütekt Professor Franz Schu ster  hat die Aufgabe übernommen , die
■' btlinien für die einheitliche Beratung der Siedler und JClöiugärt-

Aö * Rahmen der Stadt Wien auszuarbeiten.

Entfallende Sprechstunde bei Ybgm . Weinberger

Die Sprechstunde bei Herrn Vizebürgernieistor uois Wei n-
1LI entfällt am Samstag , den 13 . Mai 1946.
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